
Der Auszubildende 
als Imageträger Ihres 
Unternehmens

N icht nur, dass sie einen Beruf 

mit entsprechenden fachli-

chen Fertigkeiten erlernen werden, son-

dern sie müssen sich in ein unbekanntes 

soziales Umfeld einfügen. Das bedeutet 

für die jungen Menschen, neue Regeln 

und Umgangsformen zu lernen.

Gerade gute Umgangsformen sind für 

ein positives Miteinander im Betrieb 

wichtig, weil sie die Arbeitsatmosphäre 

und damit die Motivation fördern. Wenn 

Azubis erfahren, dass sie mit Höfl ich-

keit, Hilfsbereitschaft, Zuverlässigkeit und 

Pünktlichkeit Wertschätzung und Aner-

kennung ernten, werden sie bereit sein, 

sich voll und ganz für das Unternehmen 

einzusetzen.

Zum anderen sind die Auszubildenden 

ein nicht zu unterschätzender Image-

träger eines Unternehmens und dessen 

Marke. Im Umgang mit Kunden sind sou-

veränes Auftreten und gutes Benehmen 

oft „Türöffner“ und ermöglichen nachhalti-

ge Kontakte sowie eine enge Kundenbin-

dung. Zu diesen Umgangsformen gehört 

z.B. das Wissen um die passende Begrü-

ßung mehrerer Personen in der richtigen 

Reihenfolge. Wer begrüßt wen zuerst und 

wie? Dabei gilt es auch Distanzzonen zu 

wahren. Genauso wichtig ist das Vorstel-

len: Stelle ich den Kunden dem Vorge-

setzten vor oder dem Vorgesetzten den 

Kunden? Und wer gibt beim Kundenbe-

such zuerst die Hand? Wie stelle ich mich 

korrekt vor?

Ebenso bedeutend ist die passende Klei-

dung entsprechend dem Beruf zu tragen, 

denn für den ersten Eindruck gibt es be-

kanntlich keine zweite Chance. Die Klei-

dung strahlt sehr häufi g Kompetenz aus 

oder wie denken Sie über einen Bankan-

gestellten in Jeans und Sweatshirt?

Kunden sehen korrektes und respektvol-

les Verhalten als absolutes Qualitätsmerk-

mal an und verwenden dies zur Weiter-

empfehlung: „ Firma XY, die haben sehr 

nette und zuvorkommende Mitarbeiter 

und die Auszubildenden können sich be-

nehmen und sind hilfsbereit.“

Die persönliche Ausstrahlung, zeitge-

mäße Umgangsformen und ein entspre-

chendes Auftreten (Business-Knigge) der 

Mitarbeiter und der Azubis sind also ein 

bedeutender und nachhaltiger Ausdruck 

der Firmenkultur.

Dies gilt es zu stärken, nicht nur für das 

Selbstbewusstsein der Mitarbeiter und für 

die Identität mit dem Unternehmen, son-

dern ebenso für den Ruf eines Unterneh-

mens und damit für den Erfolg.
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